
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
[25] 24 (1891)

195 (22.8.1891)

urn:nbn:de:gbv:45:1-642098

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-642098


bl

l,
h-
e-
lc,

z.

t-
ö!
l«

!t

le
«
!I

!Il

r

t.
i»
«
eß

2!

s

»

>

Kie „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/jähr¬
licher Abonnementsprris 1 Ml.
zk Pfg - resp. 1 Mark 65 Pfg.

Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter st raße

Nr . S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Bremen:

Herren E. Schlotte und
W. Scheller.

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für sldeMurgische Gemeinde- und Landes -Jnteressen.

W195. BIdenburg, Sonnabend , den 22. August 1891. XXIV . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berli», 22 . August.
— Bei Kiel haben am Freitag noch größere Usbungen

des deutschen Manövergeschwaders stattgefunden, welchen der
Kaiser und die Kaiserin an Bord der „ Hohenzollern" bei¬
wohnten . Später gab der Kaiser den Marine - Offizieren ein
Mahl und sprach seine vollste Zufriedenheit mit den Leistungen
der Flotte aus. — Die unternommenen Spazierritte des
Kaisers sind auf das Zufriedenstellendste verlaufen . Der
Monarch empfand keinerlei Unbequemlichkeit beim Reiten . —
Gestern , Freitag , Abend haben der Kaiser und die Kaiserin
Kiel verlassen und sich nach Berlin begeben. Heute findet
auf dem Tempelhofer Felde daselbst die große Herbstparade
über das Gardekorps statt . Das Befinden beider Majestäten
ist das beste.

— Einzelne Blätter haben sich den Spaß gemacht, zu
berichten , daß die Stellung des Reichskanzlers v . Caprivi
in Folge der Kornzollfragen erschüttert wäre . Was man sich
wohl bei der Veröffentlichung solcher Meldungen gedacht
haben mag ! Vermutlich nichts.

— Gras Moltke ' s Werk über den deutsch¬
französischen Krieg, welches derselbe kurz vor seinem
Tode beendet hat , ist soeben erschienen. In der Einleitung
sagt der berühmte Stratege: „ So lange die Nationen ein
gesondertes Dasein führen , wird es Streitigkeiten geben,
welche nur mit den Waffen geschlichtet werden können, aber
im Interesse der Menschheit ist zu hoffen, daß die Kriege
seltener werden, wie sie furchtbarer geworden sind . Ueber-
haupt ist es nicht mehr der Ehrgeiz der Fürsten, sondern die
Stimmungen der Völker, das Unbehagen über innere Zu¬
stände, das Treiben der Parteien, besonders ihrer Wort¬
führer, welche den Frieden gefährden. Leichter wird der
folgenschwere Entschluß zum Kriege von einer Versammlung
gefaßt , in welcher niemand die volle Verantwortung trägt,
als von einem einzelnen, wie hoch er auch gestellt sein möge,
und öfters wird man ein friedliebendes Staatsoberhaupt
finden, als eineVolksvertretung von Weisen ! Die großenKämpfe
der neueren Zeit sind gegen Wunschund Willen der Regierenden
entbrannt. Die Börse hat in unseren Tagen einen Einfluß ge¬
wonnen , welche die bewaffneteMacht für ihre Interessen ins Feld
M rufen vermag . Mexiko und Egypten sind von europäischen
Heeren heimgesucht worden, um die Forderungen der hohen
Finanz zu liquidieren . Weniger kommt es heutzutage darauf
an , ob ein Staat die Mittel besitzt, Krieg zu führen, als
darauf , ob seine Leitung stark genug ist, ihn zu verhindern.
Co hat das geeinigte Deutschland seine Macht bisher nur

rs
dazu gebraucht, den Frieden in Europa zu wahren , eine
schwache Regierung beim Nachbar aber ist die größte Kriegs¬
gefahr. Aus solchen Verhältnissen ist auch der Krieg von
1870/71 hervorgegangen. Ein Napoleon auf dem Thron
von Frankreich hatte seinen Anspruch durch politische und
militärische Erfolge zu rechtfertigen . Nur eine zeitlang be¬
friedigten die Siege der französischen Waffen auf fernen
Kriegsschauplätzen, die Erfolge des preußischenHeeres erregten
Eifersucht, sie erschienen als Anmaßung , als Herausforderung,
und mau verlangte Rache für Sadowa. — Die liberale
Strömung des Zeitalters lehnte sich auf gegen die Allein¬
herrschaft des Kaisers, er mußte Bewilligungen zugestehen,
seine Machtstellung im Innern war geschwächt , und eines
Tages erfuhr dis Nation aus dem Munde ihrer Vertreter,
daß sie den Krieg mit Deutschland wolle. "

— Die Roggen- und Weizenpreise sind an der
Berliner Produktenbörse seit mehreren Tagen wieder in
unaufhaltsamem Steigen . Roggen wurde bis 253 , Weizen
bis 252 Mk. bezahlt, Lieferungen wurden schon zu 260 Mk.
pro Tonne abgeschlossen.

— Die russische Roggenausfuhr ist kolossal , alle
Häsen laden , was immer bewältigt werden kann, und unsere
Grenzstationen sind mit den angesammelten Roggenwaggons
überfüllt . In Wirballen allein sind 3 — 400 Waggons ein¬
getroffen und warten auf deutsche Wagen zur losen Schüttung
und Ueberführung nach Deutschland . Bis zum 27 . d . M.
werden Eydtkuhnen allein sicher 1000 Waggons passieren.
Die Roggenpreise in Kawno sind von 135 auf 95 —100
Kopeken per Pud gesunken . Weiter heißt es ausWarschau:
In sämtlichen Gouvernements Polens werden umfangreiche^
Roggenankäufe zum sofortigen Bahnversand nach Preußen
gemacht. Man berechnet das Gesamtquantum , welches bis
zum 27 . d . M . zur Verladung gelangt , auf mindestens
30,000 Tonnen . In hiesigen kaufmännischenKreisen herrscht
allgemein die Ueberzeugung, daß das Ausfuhrverbot in
spätestens drei Monaten aufgehoben wird . Die Ernte in
Polen ist gut.

— Die Nachfrage nach Losen derKolonial - Lotterie
scheint bisher nicht besonders gewesen zu sein , denn der
„ Reichsanzeiger" teilt amtlich mit , daß die Ziehungstermine
aus die Zeit vom 24. bis 26 . November 1891 bezw . vom
18 . bis 23 . Januar 1892 verlegt worden sind.

Ausland.
Großbritannien. Im Hafen vonPortsmouth

hat am Freitag dieParade des dort eingelaufsnen
UebungsgsschwadersFrankreichs und der anwesenden
englischen Kriegsschiffe durch dis Königin Viktoria stattge¬
funden . Die Königin wurde mit den üblichenEhrenbezeugungen
begrüßt und fuhr an Bord ihrer Jacht die Reihe der Kriegs¬
schiffe ab, worauf letztere defilierten . Am Nachmittag fand

große Offizierstafel und Speisung der Mannschaften statt.
Eine große Volksmenge war aus Neugier herzugeströmt. Von
einer wirklichenTeilnahme ist bei dem ganzen Spektakel keine
Rede, und es macht den Eindruck, als wären auch die fran¬
zösischen Seeleute am liebsten wieder zu Hause. Die fran¬
zösische Presse erklärt sich mit der Aufnahme, welche die Flotte
in Portsmouth gefunden, ganz zufrieden, doch läßt eins ge¬
wisse Knappheit und Nüchternheit in den Telegrammen darauf
schließen , daß man die Begeisterung der russischen Kund¬
gebungen doch etwas schmerzlich vermißt . Hervorgehoben
wird allgemein, daß die Königin sich sehr liebenswürdig zeigte.
Heute werden die französischenSeeleute Portsmouth besuchen
und dort festlich bewirtet werden.

Rußland. Der russische Finanzminister läßt amtlich
erklären, daß außer demRoggenausfuhrverbot keine
weiteren Verbote in der Kornausfuhr erlassen werden sollen.— Der Marinekapitän Schmidt , welcher Pläne von Kron¬
stadt an einen fremden Staat verkauft hatte, ist deshalb zur
Verschickung nach Sibirien verurteilt worden.

— Im ganzen GouvernementMoskau wütet die
sibirische Pest. Besonders verheerend tritt sie in den
Kreisen Wolokolansk und Rusa auf . Außerdem herrscht dort in
den Dörfern eine fieberähnliche Epidemie, welche die Er¬
wachsenen heimsucht, während unter den Kindern die Masern
stark verbreitet sind . Zn allem Elend kommt noch eine starke
Viehseuche , infolge deren viele Bauern ihr gesamtes Vieh
verloren haben. Die Ernte hat kaum die für die Wirtschaft
erforderlichen Quantitäten ergeben.

Türkei . Der italienische Botschafter in Rom, Baron'Blanc-, hat im Namen der römischen Negierung die Auf¬
forderung an die Polizei gerichtet, zum Schutze des Lebens
des von Räubern entführten italienischen BahnmeistersSolini alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, namentlich
das von den Briganten geforderte Lösegeld von 2000 Pfund
unverzüglich an dieselben aushändigen zu lassen . Die Türkei
wird also zum dritten Male in den Beutel greifen müssen,
um den Spitzbuben Gratifikationen zu zahlen.— In Konstantinopel ist derKriegsminister Ali
Saib Pascha gestorben. Der Verstorbene hat rechtschaffene
Versuche gemacht, die Militärverwaltung zu ordnen und für
pünktliche Soldauszahlung an die Soldaten zu sorgen. Ge¬
lungen ist es ihm freilich nicht, der Palast des Sultans ver¬
braucht gar zu viel . Zu seinem Nachfolger ist Osman
Pascha, der Sieger von Plewna , ernannt.

Amerika . Der Bürgerkrieg in Chile zieht sich
um Valparaiso zusammen. Die Regierung muß jetzt selbst
zugeben, daß die Truppen der Revolutionspartei im vollen
Anmarsch sind . Es sind auch bereits Schüsse gewechselt
worden . Wie es heißt, sind die Angreifer 8000 Mann stark
und wollen die Stadt zu Wasser und zu Lande zugleich
angreifen . —

ZU reich!
Roman von Adolf Streäfuß.

(Fortsetzung.)
Jetzt hatte der Oberst den Tisch erreicht, an welchem

Bestram saß. „Herr Premier- Leutnant von Bestram, Herr
Werst von Heydeck, " sagte Munk vorstellend.

Bestram sprang auf, er wurde plötzlich sehr bleich , mit
einem Blick des Entsetzens schaute er den alten Offizier,
dessen Nahen er im Eifer des Gesprächs mit Waldheim nicht
bemerkt hatte , an . Ein grimmiges Lächeln flog über das
Gesicht des alten Herrn , als er bemerkte, welchen Eindruck
die Vorstellung auf Bestram machte; seine hohe, gewöhnlich
etwas gebeugte Gestalt richtete sich stolz empor, mit einem
Blick vernichtender Verachtung sah er auf den jungen Offizier
tneder, der diesen Blick nicht zu ertragen vermochte und scheuiur Seite schaute.
«. - --Ich habe mich Ihnen vorstellen lassen, Herr von
Bestram, " sagte der Oberst mit lauter, weithin im Zelte
vernehmbarer Stimme, „um Rechenschaft von Ihnen zu«ordern für eine nichtswürdige" -
. „Halt , Herr Oberst, Sie dürfen nicht weiter sprechen,">v unterbrach den Obersten mitten im Wort Paul Munk.

. „Herr , was unterstehen Sie sich?" — fuhr der Oberstming auf.
. «Ich rufe Ihre Ehre an, Herr Oberst . — Sie selbstheute gesagt: „ Mit einem Schufte , der sein Ehrenwortv rochen hat , schlägt sich kein Ehrenmann ;

" aber ein Ehren¬
dem

^ ^ nicht das Recht, einen solchen Schuft , mit^ kr sich nicht schlagen kann, berauszufordern . Herr
könn

ssram ist kein Gegner für Sie, Herr Oberst. Sie^ ^ wenig mit ihm schlagen , wie irgend ein Wort," er sagt, Ihren Herrn Sohn beleidigen kann. —Uebrigens soll Ihnen auch jede Veranlassung, diesen Herrn

herauszufordern , genommen werden, denn er wird sogleich
öffentlich vor allen gegenwärtigen Zeugen erklären, daß er
jedes Wort widerruft , durch welches er heute Morgen Ihren
Herrn Sohn gekränkt hat und daß er diesen demütig um
Verzeihung bittet ! "

Munk's Worte übten eine wahrhaft zauberhafte Wirkung
aus . — Bestram, auf den alle Augen gerichtet waren , stand,
keiner Antwort mächtig , zitternd mit niedergeschlagenen
Blicken wie ein verurteilterVerbrecher da ; das Schuldbewußt¬
sein prägte sich so klar in seinen bleichen, entstellten Zügenaus, daß selbst der arglose Graf Waldheim von Ekel über
die Feigheit seines Freundes ergriffen wurde . Er trat zurück,
so daß Bestram jetzt ganz allein stand.

Nicht minder betroffen war der Oberst. Daß ein Zivilist
es wagen konnte, in einem öffentlichen Lokale einen Offizier
so zu behandeln, überstieg seine Fassungskraft . Auch er war
im grenzenlosen Staunen keines Wortes mächtig. — Er
schaute bald Bestram, bald Munk an ; was er von dem
ganzen Vorgangs denken sollte, wußte er nicht, nur eines
war ihm klar : dieser Herr von Bestram war ein ehrloser
Schuft , mit dem sich kein Ehrenmann in einen Streit ein¬
lassen durfte.

Einige Sekunden ließ Munk verstreichen, um dem alten
Herrn Zeit zur Beruhigung zu geben, dann fuhr er fort:
„ Ich bitte Sie, Herr Oberst, mir zu gestatten, daß ich einige
Worte allein mit Herrn von Bestram spreche ; nach denselben
sollen Sie von ihm jede Genugthung , welche Sie irgend
wünschen, erhalten . — Herr von Bestram , haben Sie die
Güte, mit mir in das leere Gastzimmer zu treten , es kann
Ihnen wohl nur angenehm sein , wenn ich das, was ich
Ihnen zu sagen habe, nicht öffentlich sage . — Gehen Sie
voran !"

Munk zeigte auf die offene Glasthür eines der für den
Besuch im Winter oder bei Regsnwetter bestimmten Gast¬

zimmer ; gehorsam seinem Wink, ging Bestram ihm voran,
Munk folgte ihm, — beide waren allein in dem bei schönem
Wetter ganz unbesuchten Zimmer, sie konnten sich, wenn sie
leise sprachen, ohne gehört zu werden, unterhalten , aber
jede ihrer Bewegungen wurde von hundert Augen beobachtet,
denn die breiten Flügelthüren und die Fenster waren nach
dem Zelt zu geöffnet.

„ Sie haben gehört, was ich von Ihnen fordere, Herr
von Bestram, " — so begann Munk die kurze Unterredung.
„ Ich kann Ihnen nur raten , meinen Willen auf das Schleu¬
nigste zu erfüllen . Sie würden mich sonst zwingen, einen
gewissen verfallenen Schuldschein auf Ehrenwort , den ich bei
mir trage , hier öffentlich zu zeigen, um zu beweisen, daß
Sie Ihr Ehrenwort gebrochen haben ; auch einen gewissen
Wechsel , der die Mitunterschrift des Grafen Waldheim trägt,
würde ich diesem zur Anerkennung, ob seine Unterschrift echt
ist , vorlegen müssen .

"
„ Was habe ich Ihnen getha«, Munk , daß Sie so grau¬

sam gegen einen Freund verfahren können?" — fragte
Bestram verzweifelt.

„ Mißbrauchen Sie das edle Wort Freundschaft nicht,"
— enigegnete Munk scharf. „ Ich habe Sie nie einer Freund¬
schaft gewürdigt, das wissen Sie selbst am besten; niemals
habe ich Ihnen verhehlt, wie tief ich Sie verachte. Mit
meinem guten Gelde habe ich Sie erkauft. Es machte mir
Vergnügen, für einige Zeit eingeführt zu werden in die
exklusiven aristokratischen Kreise, welche mir trotz meines
Reichtums verschlossen blieben. Sie habe ich dazu benutzt.Wenn Sie mich überall als Ihren liebsten Freund vor¬
stellten, so wußten Sie wohl, weshalb Sie es thaten; ich
habe Ihnen niemals sin Wort gesagt, welches Sie berechtigt
hätte , mich Ihren Freund zu nennen . Ich habe Sie mir
gekauft, und Sie wußten es, daß Sie mir unterthänig sein
mußten . — Aber wozu diese Auseinandersetzung? — Zwischen



Aus aller Wett.
G log au , 21 . Aug . Nach ärztlicher Schätzung sind in den

ländlichen Ortschaften des Kreises Glogau mehr als llX)0 Er¬
krankungen in letzter Zeit erfolgt . Höheren Orts ist der Kreis-
phhsikus zur Berichterstattung über Umfang und Art der Erkrankungen
aufgefordert worden.

Paris, 21 . Aug . Amtliche Meldungen aus Fort de France
auf Martinique geben die Zahl der bei dem Orkan am l8 . d . M.
getöteten Personen aus 218 an ; ein großer Teil der Bevölke¬
rung ist ohne Obdach und ohne Unterhalt und Lebensmittel . Die
Verbindungen mit dem Innern und der Insel sind vielfach gestört.
Man glaubt , daß sich nach dem Einlangen der von dort bis jetzt
fehlenden Nachrichten die Zahl der Getöteten noch erhöhen werde.

Aus dem GrotzherMurn.
A«r Nachdruck Unserer mit «orretpendenuetche» versehenen vriginalartüet
iß nur mit genauer QueUenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

stier lokal » Bortommniff « find der Redaktion stet» MiULuMe ».
Oldenburg, der, 22 . August.

r . Bei de« im Manöver befindliche« Trnppe«
steht es, den hierher gelangten Mitteilungen zufolge, nicht
besonders gut ans . Zwar haben unsere Infanteristen sowohl
wie die Dragoner betreffs der Quartiere nicht zu klagen,—
aber fragen wir nicht nach dem Wetter . Hierüber schreibt
ein Dragoner an seine Eltern : „Unsere Kleider brauchen
wir nicht auszuklopfen, denn von Staub ist keine Spur . Das
Stiefelwichsen und -schmieren wird uns auch erspart , die¬
selben werden durch den unaufhörlichen Regen von außen
und innen stets weich und sauber gehalten . Verschiedentlich
hat es auf dem Marsche so stark geregnet, daß uns das
Wasser oben aus den Stiefeln lief .

" — Aehnliche Mit¬
teilungen liegen auch seitens der Mannschaften unseres
Infanterie-Regiments vor.

T Die statistische« Ermittelungen, Zeichnungen
und Berechnungen aus dem Volkszählungs - Material von
1890 sind soweitio.rtig gestellt , daß die Hilfsarbeiter am
Großh . statistischen Bureau heute sämmtlich entlasten werden
konnten.

** Der Kasinoplatz wird jetzt einer gründlichen
Renovation unterworfen , und vor allen Dingen von seinem
holprichten Pflaster befreit und mit Kopfsteinen versehen.
Das Material dazu ist teilweise schon angefahren, und so¬
bald die Gartenstraßenarbeiten beendet sind, wird mit denen
des Kasinoplatzes angefangen werden.

XX . Jahressest des Oldenbnrgischen Haupt¬
vereins der Gnstav-Adols-Stistnng . Dasselbe fand
am Mittwoch, den19 . August, wie schon in den Jahren1862
und 1878 , in Berne statt und war trotz des ungünstigen
Wetters ziemlich gut besucht. Die Festpredigt hielt Herr
Pastor Berlage von Jever auf Grund des Bibelwortes „mit
einer Hand thaten sie die Arbeit und mit der anderen hielten
sie die Waffen " (Nehemia4 , 17), und führte an der Hand
reicher Erfahrungen , die er als Mitarbeiter an dem Werke
des Gustav - Adolf-Vereins gesammelt, den Zuhörern fesselnde
Bilder von der Notwendigkeit und dem Erfolge dieser Vereins-
Arbeit vor . Darauf betrat Herr Pastor Pralle von Olden¬
burg die Kanzel , um im Anschluß an die Geschichte des
Stedingerlandes einen Vortrag über die der Reformation
vorausgegangenen Bewegungen und die Bestrebungen des
Gustav- Adolf-Vereins zu halten , mit dem Wunsche schließend,
es möchte sich, wie auch anderwärts in unserem Lande, in
Berne für das gesamteStedingerland ein Gustav -Adolf- Frauen¬
verein bilden . Der Berner „ Gemischte Gesangverein" brachte
in anerkennenswerter Weise einige religiöse Gesangstücke zum
Vortrage . Nach dem Gottesdienste wurde in „LeverenzHotel"
die Generalversammlung des Landesvereins zur Beratung
von Vereinsangelegenhsiten abgehalten, von Herrn Geh. Ober-
kirchenrat Hansen mit Gebet eröffnet. Herr Rektor Munderloh
erstattete dm Jahresbericht , welchem wir entnehmen, daß der
otdenburgische Hauptverein im Jahre 1890die Summe von
8354Mk., seit seinem Bestehen236,201 Mk. für die Zwecke
des Gustav-Adolf- Vereins aufgebracht hat . Für das laufende
Jahr wurden durch Beschluß der Versammlung u . a . dm
Gemeinden bezw . Filialen Neuenkirchen 200 Mk., Wulfenau
(zum Turmbau) 150 Mk ., Damme und Lohne je 50 Mk.
zugewiesen. Die revidierten Statuten wurden verlesen und
angenommen, zum Vorstandsmitglied auf ein Jahr Herr

Regierungsrat Dugend an Stelle des durch Versetzung aus¬
geschiedenen Herrn Regierungspräsidenten Mutzsnbecher ge¬
wählt und zum Vertreter des oldenburgischen Hauptvereins
bei dem Jahresfest des Gesamtvereins in Görlitz Herr Geh.
Obsrrsgierungsrat Bormann bestimmt, welcherschon im vorigen
Jahre die Güte gehabt hatte , den Verein in Mannheim zu
vertreten . Das Amt eines Revisors der vorjährigen Rechnung
wurde Herrn Rektor Kröger übertragen und als Ort der
nächstjährigen Versammlung Oldenburg bestimmt. Die Ver¬
sammlung ehrte durch Erheben von ihren Sitzen das Andenken
des vor einigen Jahren verstorbenen Hausmanns Martin
Rudolf Kückens von Ollen, welcher dem Verein 6000 Mk.,
das größte Legat, das ihm bisher zugefloffen, testamentarisch
vermacht hatte ; auf das Grab desselben hatte schon vor dem
Gottesdienste der Vorstand einen Kranz mit der Widmung
„dem Freunde der Gustav - Adolf - Sache gewidmet von dem
Vorstand des Landesvereins " niedergelegt. Nach Beendigung
der Verhandlungen fand ein gemeinsames Mittagessen statt,
welches durch viele Toaste gewürzt wurde . Die meisten aus¬
wärtigen Besucher besichtigten endlich unter der freundlichen
Führung des Herrn Gemeindevorstehers Wenke das schöne
Kückens - Krankenhaus . Mögen auch durch dieses Jahresfest
der Gustav -Adolf-Vereinssache neue Freunde erwachsen!

n . Preiskegel » . Wie verlautet , wird die Betheili¬
gung an dem morgen und folgende Tage im „ Hotel zum
Lindenhof" stattsindenden Preis- und Konkurrenzkegeln eine
recht gute werden . Denn außer der Beteiligung der in
hiesiger Stadt vorhandenen zahlreichen Kegelfreunde haben
sich bereits viele Kegler aus Bremen , Wilhelmshaven , Els¬
fleth, Varel u. s . w . angemeldet.

(?) Vom Lande . Eine bemerkenswerte Erscheinung
ist die stetige Zunahme der Blitzgefahr in den letzten
Jahrzehnten . Wie eine Zusammenstellung aus den Akten
von60 Feuerversicherungsgesellschaften Deutschlands, Oester¬
reichs und der Schweiz ergiebt, hat sich in den Ländern in
den Jahren1854bis 1877die Blitzgefahr um das Zwet-
einhalbsache erhöht , ja in Deutschland hat sie sich in den
letzten 30 Jahren sogar verdreifacht. Durch Blitzschäden
entsteht in Deutschland jährlich ein Gesamtverlust an National¬
vermögen von 6 —8 Millionen Mark . Eine ähnliche Notiz
brachten kürzlich auch die „Nachrichten für Stadt u . Land .

"
Da ist es denn nur natürlich , daß jeder sein Leben und
Eigentum so gut wie möglich gegen Blitzgsfahr zu schützen
sucht ; daraus erklärt sich die immer weitere Verbreitung von
Blitzableitern zum Schutze der Gebäude. Freilich findet man
auf dem platten Lande, welches am stärksten unter Blitz¬
schäden zu leiden hat , noch nicht sehr viele Blitzableiter, aber
ein merklicher Fortschritt in dieser Beziehung ist nicht zu
verkennen. Wir möchten nun das Augenmerk aus die An¬
legung von Blitzableitern auf Schulhäusern auf dem Lande richten.
Ein einziger Blitzschlag, der eine mit Kindern gefüllte Schul¬
stube trifft , kann namenloses Unglück und grenzenlosen Jammer
herbeiführen. Da muß es für die Elternsowohl, die ihr liebstes
und teuerstes Gut in der Schule wissen , als auch für die Lehrer
u . Kinder eine gewisse Beruhigung sein, wenn sie sich sagenkönnen,
was in Menschenhänden steht , um ein Unglück zu verhüten,
das ist gethan . Dem gegenüber können die Kosten einer
solchen Anlage nicht in Betracht kommen. Dis Blitzableiter
müßten selbstverständlich von sachkundigerHand angelegt und
im Jahre ein- oder zweimal auf ihre richtige Funktionierung
bin genau untersucht werden, andernfalls wäre ja die Gefahr
nur vergrößert . Da fällt uns eine Begebenheit aus dem
vorigen Jahre ein, die hier paffend angeführt wird . In
einer Schulvertretung stand die Anlage eines Blitzableiters
zur Beratung , wurde aber abgelehnt : „ de Kosten känt wi us
voll sparen , dat hett so licht jo kien ' Gefahr .

" Kurz darauf
schlug der Blitz in das Schulhaus , glücklicherweise war es
ein sogenannter „ kalter Schlag .

" Was war die Folge?
Wenige Wochen darauf wurde ein Blitzableiter eingerichtet,
und wir haben noch keine Stimme vernommen, welche über
die Anlage abfällig geurteilt hätte.

-j- Osternburg . Am morgigen Sonntag findet in
Becker's Etablissement ein mit einer Verlosung ver¬
bundener grober Ball statt . Jeder Teilnehmer erhält ein

uns ist sie nicht nötig . Ich frage Sie nur, wollen Sie augen¬
blicklich draußen im Zelt dis Ehrenerklärung und die demütige,— ich wiederhole das Wort demütig ! — also die demütige
Entschuldigung aussprechen, welche ich von Ihnen fordere?— Entscheiden Sie sich ! Ich lasse Ihnen nicht eine Minute
länger Zeit ! "

„ Wollen Sie, wenn ich es thue, mir versprechen, daß
Sie niemandem meinen Ehrenwortschein und den Wechsel
zeigen ?"

„ Nichts verspreche ich Ihnen, als daß ich beide, wenn
Sie meinen Willen nicht erfüllen, öffentlich zeigen werde! "

„ Aber Sie schneiden sich damit selbst die Hoffnung ab,
daß ich Sie jemals bezahlen werde. Sie verlieren zehn¬
tausend Thaler! "

„ Die Sie doch im Leben niemals wiederbezahlen wer¬
den ! " entgegnete Munk spöttisch lachend.

„Die ich Ihnen sicher in kurzer Zeit bezahlen will und
werde . Ich habe mich heute mit Eva Schommer verlobt ! "

„ Wahrhaftig ? Ich gratuliere ! — Ich habe nie nie!
von dieser Dame gehalten , aber daß sie eine solche Wahl
treffen würde, hätte ich ihr doch nicht zugetraut ! "

„ Sie wissen jetzt , daß ich meine Schuld abtragen kann,
sobald ich der Gatte der reichsten Erbin bin ; aber wenn Sie
mich ruinieren — " M - -

„Werden Sie als Fälscher auf das Zuchthaus kommen
und mir niemals das Geld zurückzahlen , welches ich Ihnen
zur Einlösung des Shrenfcheins und des Wechsels einst leicht¬
sinnig genug geborgt und längst verloren gegeben habe. Das
ist richtig, mir aber sehr gleichgiltig. Ein weißer Sklave ist
für zehntausend Thaler billig genug gekauft; von einem
Sklaven aber verlange ich, daß er gehorcht. Ihre Zeit ist
verronnen , ich verlange jetzt Ihre Entscheidung. Sie zögern
noch immer ? Nun wohl, so soll sich Ihr Schicksal erfüllen !"

Munk wendete sich der Thür zu, aber Bestram ergriff

seine Hand, und mit flehender Stimme bat er : — „ Ver¬
derben Sie mich nicht, haben Sie Mitleid mit mir ! — Ich
will ja thun , was Sie wollen, nur gestatten Sie mir , daß
ich eine etwas mildere, weniger schmachvolle Form wähle .

"
„Nicht ein Wort erlasse ich Ihnen ; ich verlange die

demütige Entschuldigung.
" —

„ Auch die will ich aussprechen, nur gestatten Sie mir,
daß ich hinzufügs, meine Braut habe mich gebeten, diese Er¬
klärung öffentlich abzugeben.

" — (Fortsetzung folgt .)
— Englische Bismarck-Verehrer. Merkwürdige Zeichen von

Bismarck -Verehrung geben die blonden Söhne und Töchter Albions.
So erstand ein Lord eine Kaffeetasse um den Preis von 10 Mark,
aus der der Fürst in einem Kissinger Restaurant getrunken ; ein
anderer füllte eine Selterswasserflasche mit dem Soolewasser , in dem
sich der Fürst kurz vorher gebadet hatte , und zwei Ladies aus Liver¬
pool ließen zwei Büschel Haare , welche der sich haarende Reichshund
Thras ihnen ließ , in goldene Medaillons fassen.

— Wasscrvcrh-eriingen in China. Nachrichtenzufolge, welcheam
21 . Juli aus Shanghai abgegangen sind, ist der Jangtse -Kiang
in starkem Steigen begriffen . Die Landleute im Thal sind in große
Not geraten , da das Wasser die Reisfelder meilenweit überschwemmt
hat . Die Gewalt des Wassers war so groß , daß die aufgespeicherte
Ernte früherer Jahre fortgeschwemmt wurde . Tritt der Fluß nicht
bald zurück, so ist eine große Hungersnot zu befürchten . Dazu kommt
noch, daß starke Regengüsse den Reis weiter landeinwärts sehr be¬
schädigt haben . In Foochow stieg der Strom so plötzlich und so
schnell zur Nachtzeit , daß der Verlust an Menschenleben und Eigen¬
tum größer war , als bei der Überschwemmung im letzten Winter.
Ueberschwemmungen kommen selten nach dem 12. Juni vor . Die
Bevölkerung glaubte deshalb , daß die Gefahr vorüber sei und war
gänzlich unvorbereitet , als der reißende Strom sich über die Ebene
ergoß . Die am Ufer stehenden Häuser wurden aus ihren Fundamenten
gerissen und Menschen und Vieh sortgeschwemmt . Mehrere Hundert
Dschunken, welche im Flusse ankerten , wurden den Strom hinab¬
geführt und zerschellten an der steinernen Brücke in der unteren Stadt.
Die Mannschaften ertranken meistens . 80 Leichen, darunter S Frauen
und 14 Kinver sind an das Ufer gespült worden . Die Not wird in
diesen Distrikten groß werden , da die Ernte mißraten ist und es an
Arbeit fehlt . -

Los gratis. Unter den Gewinnen befinden sich recht hübsche
Sachen . (Siehe auch Inserat .)

Barel , 21 . August. Bei dem Landmann Suhren
in Jeringhave stürzte am Donnerstag Morgen eine et«,
20jährige Magd , Gesche Nordbrok, als sie in den Keller
gehen wollte, die Kellertreppe hinab . Im Fallen wollte fix
sich an einem dort stehenden, schweren Fasse halten , diesig
stürzte aber mit hinab und begrub das Mädchen unter sich,
Dasselbe erhielt schwere innere Verletzungen ; es wurde „b
mentlich der Kopf stark mitgenommen . Die Verunglücktehat
die Sprache noch nicht wiedererlangt . Weniger schwer ver¬
letzt ist der rechte Arm . Das Mädchen befindet sich in,
hiesigen Krankenhause. (Gem.)

:)( : Zetel , 21 . August . Die Eheleute Diedrich
Bährs feierten gestern das seltene Fest der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar ist morgens durch ein Ständchen,
sowie durch Darbringung zahlreicher Glückwünsche erfreut
worden. Welcher Rüstigkeit sich das „ goldene Brautpaar"
noch erfreut , zeigte sich so recht beim Tanze, an dem das¬
selbe noch ganz munter teilnahm.

ff Dangast , 21 . Aug . Ein überaus trauriges Bild
bieten dem Auge die Haferfrüchte in unseren Grodenländereien.
Dieselben haben sich soweit niedergelegt, daß es den Anschein
hat, als sei eine Walze darüber gegangen. Zudem beginnt
der Hafer auszuwachsen. Wenn der Himmel nicht bald ein
Einsehen hat, so werden sich die schönen Früchts in Dünger
verwandeln.

-f- Hooksiel . Einen komischen Anblick bietet ein bei«
hies . Posthause stark mit völlig reifen Früchten besetzter
Vogelbeerbaum, der zugleich auch ebenso stark in voller
Blüte steht.

ff Berne , 21 . August. Die künftigen Montag hier
stattfindendeTierschau wird voraussichtlich, wenn nur das
Wetter einigermaßen günstig ist, recht gut beschickt werden.
Auch stehen für das bei dieser Gelegenheit staltfindende Wett¬
rennen zahlreiche Anmeldungen in Aussicht. Doch ist vor
allen Dingen , wenn die ganzen Festlichkeiten nicht zu
Wasser werden sollen, gutes Wetter nötig.

jj Brake . Ein hiesiger Schiffer, welcher kürzlich
mit seinem Schiffe mit Ladung von Riga heimgekehrt, hatte
für sich auch verschiedenesProviant re . mitgebracht und diese
Gegenstände unverzollt in Sicherheit zu bringen gewußt.
Da derselbe aber stets auf persönliche Vorteile gar zu sehr
Bedacht zu nehmen gewohnt ist, so verstand er es auch , dem
Schiffsjungen bei der Abmusterung unter irgend einem Vor¬
wände 20 Mk. von der Lohnforderung abzuziehen. Der
Schiffsjunge traf bald darauf mit feinem früheren Herrn in
einer Wirtschaft zusammen und erfaßte die Gelegenheit, die
ihm so unverdientermaßen abgezogenen 20 Mk. zu reklamieren;
statt dessen erhielt er aber von seinem früheren Herrn zwei
Ohrfeigen . Schnell war der Plan zur Rache geschmiedet,
und mit den Worten : Nun will ich doch erfahren , was die
russische Ware kostet ! verließ der Schiffsjunge die Schänke,
um bei der Zollbehörde von der Defraudation genannter
Waren Anzeige zu erstatten . Bei einer vorgenommenenNach-
suchung wurde denn auch die Richtigkeit der Anzeige bestätigt.
Rach Erlegung der verwirkten Strafgelder rc . hat der Schiffer
aber doch kopfschüttelnd gemeint : „Wenn ick den Jungen de
20 Mark geben har , wärfl doch to Mienen Prosit wesen .

"
Auch die andern Schiffer sind auf den „Hineingefallenen"
jetzt sehr schlecht zu sprechen , weil ein solcher Fall nach¬
wirkend bleibt und die Abfertigung bei den Zollbeamten
erschwert.

Nordenham , 21 . Aug. Die „ Provinzialzeitung" ver¬
öffentlicht jetzt die vollständigeNamenliste der bei dem
Unglück beim Lloydpier zu Tode gekommenen und bereits
ausgefundenen neun Arbeiter ; dieselbe weist nachstehende
Namen auf : Berend Kniper aus Bellingwolde , Thomas
von der Laan aus Bellingwolde, Christoph Wilhelm Schmidt
aus Steenfelderfehn bei Ihrhove , Beruh . Bachs aus Flachs¬
meer bei Ihrhove, Edo Friedr. Minsen aus Berdummerriege,
Kreis Wittmund , Johann Flick aus Mederuseraltendeich be
Hohenkirchen, Friedrich Ludwig Alvss aus Ahlhorn , Wilhelm
Wilm Diekmann und Heinrich Dahlmann aus Warsingfehm
In ärztlicher Behandlung befinden sich ein schwer und sechs
leichter Verwundete.

:ß Vechta, 21 . Aug . Dis Notiz in voriger Nummer,
nach welcher von den Abiturienten die meisten Nichtoldem
burger gewesen , ist dieses Mal nicht zutreffend. Im Gegensatz
zum Durchschnittsverhältnis stammt die überwiegende Mehr
heit aus dem Herzogtum Oldenburg , namentlich sind die
Gemeinden Vechta und Lohne vertreten.

:j : Lohne , 21 . August. Seit dem Wegzugs des vr.
msä . Müller nach Oldenburg ist Ort und Gemeindeohne
Arzt und Apotheker. Ein junger Mediziner , der das
Müller 'sche Haus angekauft hat, muß vor Antritt der Praxis
noch die letzten Studien des Staatsexamens absolvieren
Dr . Müller hatte auch die Konzession zu einer Hausapotheke,
die für die meisten Fälle ausreichte, jetzt ist die ausgedehnte
Gemeinde in beiden Hinsichten auf Vechta und Dinklage an¬
gewiesen . Der Gemsindevorstand hat die Konzessionisrung
einer Apotheke beim Großherzozl . Staatsministeriumbean¬
tragt, aber noch keinen Bescheid erhalten . Früher ist dis
Angelegenheit bereits wiederholt verhandelt , auch ist der
Landtag befürwortend eingetreten, die Konzession ist aber
bislang stets abgeschlagen und bot die Hausapotheke des
Arztes teilwsisen Ersatz. Jetzt steht die Sache so, daß die
Konzessionisrung einer Apotheke, für welche sich bei den
hohen Kaufpreisen der bestehenden Geschäfte hinreichend Be¬
werber finden würden, ohne Zweifel sofort einen Arzt am
ziehen würde . Auch die große Nachbargemeinde Steinfeld
hat weder Arzt noch Apotheker und wird jetzt vorzugsweise
von Damme versorgt ; wenigstens ein Teil derselben würde
sich der Lage und der sonstigen Beziehungen «egen nach
Lohne halten , wenn der Ort nicht selbst nachbarliche Hilst
aufsuchen müßte.
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Ans de« benachbarten Gebiete«.
(? ) Wilhelmshaven, 21 . Aug. Durch eine kaM

liche Verordnung sind die Kreuzerkorvetten „ Carola " urm
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Olga / welche bisher zur Ostseestation gehörten , der Marine-
Kation der Nordsee , Wilhelmshaven , zugeteilt . Der „ Habicht"
seht von der Nordseestation zur Ostseestation über , ebenso ist

Stationsort des auf der hiesigen Werft erbauten Trans¬
portdampfers „ Pelikan " nach seiner Fertigstellung Kiel.
^

:)(: Wilhelmshaven , 21 . August. In den nächsten
Tagen wird der als Protokollführer bei der Handels - Ver-
teidigungskoinmisfion fungierende Oberst Paulus , Abteilungs-
chef im königlich preußischen Kriegsministsrium , zu seiner
Orientierung die Befestigungsanlagen von Wilhelmshaven,
Cuxhaven , Geestemünde , Helgoland und Friedrichsort besuchen
undam 31 . August in Wilhelmshaven eintreffen.

Telegraphische Depesche
- er „Nachrichten für Stadt und Land."
Berlin , 22 . August . Das Kaiserpaar traf soeben,

S Uhr vormittags , auf der Haltestelle Schöneberg ein . Von
einer großen Volksmenge enthusiastisch begrüßt , bestiegen die
Majestäten alsbald die Pferde und begaben sich sofort nach
dem Tempelhvfer Felde zur Parade des Gardekorps.

Viehmärkte.
Berlin , 21 . Aug . (Stadt . Zentralviehhof . Amtl . Bericht der

Direktion .) Zu Markt standen : 412 Rinder , 1234 Schweine ( inkl.
KLDänen und 181 Bakonier ) , 772 Kälber und 4465 Hammel . —
Nrca S5 Rinder geringe Ware wurden zu Montagspreisen ver¬
kauft. Schweine wurden glatt zu gehobenen Preisen ausverkauft.
I. fehlte , II . und III . 52 bis 57 ^ für 100 Pfd . mit 20 pCt . Tara.
Für Bakonier wurden 49 ^ für 100 Pfd . und 50 — 55 Pfd . Tara
per Stück bezahlt . — Der Kälberhandel wickelte sich im ganzen
ruhig ab , nur ganz schwere Ware blieb schwer verkäuflich . I . 54 — 60,
ausgesuchte Ware darüber , II . 50 — 53 , III . 45 — 49 Psg . für 1 Pfd.
Fleischgewicht . — In Hammeln fand kein Umsatz statt.

Gerichtskalellder.
Angabetermine in Konvokationen.

September I , Dienstag . Anz. -Nr.
Amtsger . Oldenburg IV . Kraftlossrklärung einer

Zllgrossionsnrkunde über 6300 Mk ., welche auf Grund

eines Kaufvertrages vom 11 . Janr . 1879 am 18 . März
1879 für den Brinksitzer Hilbert Schellstede in Peters¬
fehn eingetragen sind und jetzt auf Grundstücken der
Art . 1210 und 1387 der Landgemeinde Oldenburg
haften , welche dem Johann Georg Ludwig Bakenhus
und seiner Ehefrau Anna Gefine Katharine geb . Rose
zu Petersfehn gehören . 165

DeSgl . Kraftloserklärung einer im Mai d . I.
verbrannten JngrofsationSurkunde , welche dem Dienst¬
knecht Friedrich Ahlers zu Oldenburg gehört und für
die Summe von 1000 Mk . auf den Gastwirt Heinrich
Bruno Millers zu Ohmstede und Art . 1414 der Land¬
gemeinde Oldenburg eingetragen ist . 165

Spiel - und Rätselecke.
Mkderrätsek.

G

IrauMsches Buchstabenrätsel.
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Siköeuquadrat.

1 2 3

2 4 5

3 5 6

Die Ziffern im nebenstehen¬
den Quadrat sind durch Silben
zu ersetzen , derart , daß bedeutet:

12 3 alter Heldensänger.
2 4 5 verführerisches Fabel¬

wesen.
3 5 6 weiblicher Name.

Auslösungen der Rätselausgabe « re. in Nr. 169:
Des Bilderrätsels : Kriminalangelegenheit.
Des Quadraträtsels:

1 0 0

0 N X L

S R

R 0

Richtige Auflösungen sandten ein : 1 ) Des Bilder - und
Quadraträtsels : Wilh . Kirchner , Bertha Schneider , H . Tegtmeher,
P . Knaack , I . Voigt , E . Dohse , „ Liederliches Kleeblatt , gelöst in der
Kneipe, " sämtlich hier ; ferner : Aug . Addicks in Lintel bei Hude,
F . Hk. in Aue , Frau Aug . Willens in Osternburg . Emil Staats,
daselbst , H . Hawickhorst in Freyburg a . U . ( Sie Schäker !), Wilh.
Holländer in Hude , Willi und Luise Gerdes , daselbst , Emil Holländer,
daselbst , Peter Minnemann in Oldenbrok , Adolf Barghorn , daselbst.
2 ) Des Bilderrätsels : Elly und Helene Diekmann in Hude , Bruno
Fischer , hier , Georg Maas , hier . 3) Des Quadraträtsels : Eduard
Voigt , Jul . Block , Heinrich und Karl Kipp , Hanni Grothe , Helene
Niemann , sämtlich hier ; ferner : August Huber in Osternburg , Rud.
Schilling in Stollhamm , Schüler Gerhard Rowold in Beckhausen,
Herm . Hilmer in Neuenbrok , Fr . Hattermann in Neustadt , Frieda
Osterloh in Lintel , Heini und Hans Logemann in Löningen , Frieda
Frers in Bäke b. Berne.

Anzeigen.

Burhave , Butjadingen. Eine im hies.
Orte an guter Lage belegene

Besitzung,
« orin u . a . auch Gastwirtschaft betrieben wird,
ist mit Antritt zum nächsten Mai zu verkaufen.
Die Besitzung besteht aus:

1 . einem Wohnhause , enthaltend mehrere
Stuben mit Schlafkammern , Küche , Keller,
Bodenraum , welch '

letzterer zugleich als
Tanzsaal benutzt wird,

2 . einem geräumigen Stalle,
3 . einem großen schönen Garten.
Das zur Gastwirtschaft erforderliche Inventar

ann mit übernommen werden.
Da die Gastwirtschaft nicht so sehr frequen¬

tiert wird , würde die Besitzung für einen Hand¬
werker , namentlich aber für einen
Stellmacher paffend fein. Letzterer ist schon"
ange in hies . Gegend entbehrt worden und

würde derselbe hier viele und gute Arbeit finden.
Märiens , Rchfillr.

Verpachtung.
Edewecht . Die Vormünder über die

«linderjährigen Kinder des weil . Grundheuer-
« anns Carl Hoting zu Südedewecht
affen am

Freitag, Len 28 . August d. I .,
Nachmittags S Uhr,

die ihren Pupillen gehörende , zu Südedewecht
aa der Chaussee belegene Stelle , bestehend
W einem Wohnhause , Garten und einem
viticke Bauland , öffentlich meistbietend auf
wahrere Jahre mit Antritt zum 1 . Mai k . I.
verpachten.

Liebhaber versammeln sich in Renken
irtZhauss zu Südedewecht.

H. Setje.

Oesfentlicher Verkauf
von

Miesenlän - ereien.
Eversten . Die den Erben des weil.

Ainksitzers Johann Gerhard Adolph
sptzntemanndaselbst gehörige , an der Haaren

der Nähe des „ Ammerländischen Hofes"
elegene Wiese zur Größe von xlw . . 18

« elsaat wird am

Dienstag , den 25. M .,
Km Abends 7 Uhr,

„ Petersvehner Hof " in Eversten
^ ^

dritten Male zum Verkauf aufgesetzt

^ Kaufliebhaber werden eingeladm mit dem
, irrten , daß ein nochmaliger Verkaufsaufsatz

ff
'chs stattfinden wird.

__ Joh . Clansten , Rechnstllr.
-- ^ sternbnrg . Zu verkaufenjungeI^euneklicken . Sandstratze Nr. 44.
Z^ ^ rsten . Zu verkaufen : weiße russischep tzhunde mit Stehohren und Ringelschwanz.

August Meyer am Kirchhof.

Immobil Verkauf.
Osternburg . Die der Ehefrau des

Glasmachers Carl Adolf Gronsky
zu Osternburg gehörige , an der Schulstratze
belegene Besitzung wird am

Dienstag, den 23. August d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Lokale des Grofcherzogl . Amts¬
gerichts , Abteilung m Hierselbst , zum
dritten und letzte» Male zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Wenn in diesem Termine annehmbar
geboten wird , soll derZuschlag erteilt
werden.

Kanfliebhaber ladet ein
_ E ° Memmen , Rechstllr.
Ohmstede. Heinrich Hnllmann

Hierselbst läßt am

Sonnabend, 29 . August - . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfgd . ,

folgende Gegenstände , als:
1 Kleiderfchrank , 1 Küchenschrank , 1
Richtebank , Stühle , Tische , Koffer , Kisten,
1 Bettstelle , 2 Betten , Leinen u . Leinen-
zmg , Säcke , Flachs , Frauen - und Manns-
Kleidungsstücke , 1 kupf . Kessel , Töpfe,
Zinngerät , 1 Waage mit Gewichten , 1
Hackblock, 1 Backtrog , 1 Waschbalje,
Futterbaljen , Milch - und Ackergerät , 2
Karren , 1 Handwagen , 1 Feuerhaken , 1
Loth , 1 Sense , 1 Haarzeug;

ferner : einiges Zimmergerät , als:
2 Hobelbänke , 1 Schleifstein , 1 Axt,
1 Deffel u . s . w . ;

sodann : ca . 1 Scheffelsaat Kartoffeln und ca.
1/s Scheffelsaat Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Rechnstllr.

Ipwege. Köter Hinr . Behrens
daselbst läßt am

Freitag , 4 . September d. I .,
Nachm . 3 Uhr anfgd . ,

1 tiedige Quene (Mitte Oktober kalbend ) ,
1 Kuhkalb,
1 Sau mit 10 Ferkeln ( letztere 6 Wochen ) ,

auch 4V Stämme Eichen -, Bau - und
Wagenholz (nahe an der Chaussee
und gut abzufahren)

öffentlich meistbietend verkaufen . Haake.

Wegen Einstellung der Linienfahrt tn
Oldenburg sollen Mittwoch, de«
2« . August d . I,

20 junge Pferde,
Galizier und Westfälische,

für alle Geschäfte paffend , sodann Geschirre,
Fntterkisten , Pferdedecke» , lederne
Halfter , Laternen , Kutscher- Röcke
und Stall - Utensilis « re . öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist , beim Depot Doodt ' s
Etablissement in O ldenbura , verkauft werden.

Feinste nene Emdener Vollheringe
Dtzd. I G . Menke.

Osternburger - Nenenwege . Die
Erben des weil . Landmann Ant . Windeis
daselbst beabsichtigen ihre in nächster Nähe
der Eisenbahn , ca . 3 Kilometer von Olden¬
burg entfernt belegene

Brinksiherstellk,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune mit Woh
nung , Garten mit vielen Obstbäumen und
entsprechendem Acker - und Weideland beim
Hause , Torfmoor rc ., mit Antritt zu November
1891 oder später , zu einem mäßigen Preise
zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

H. Clansten.

Gras -Verkauf.
Etzhorn . BrennereibesitzerI . Hnll¬

mann daselbst läßt auf seinem sog. Beester-
moore am

Sonnabend , 29 . August d . I .,
Nachm . 4 Uhr anfgd .,

pIi » . L« Tagewerk Gtt-
grün (gut besetzt ) zum Mähen

in paffenden Abteilungen öffentlich meistbietend
verheuern . Haake.

Immobil -Verkauf
«der Verpachtung

in Sandhatten.
Fräulein C . Schnitter Hieselbst läßt

Dienstag, den 25. Angllst i>. I .,
Nachmittags 6 Uhr,

ihre Brinksitzesei , bestehend aus Wohn¬
haus und L2 Sch . -Saat Acker- und
Gartenland bester Bonität, mit sofortigem
Antritt resp . den 1 . November d . I, , in des
Unterzeichneten Wirtshaus zum zweiten und
letzen Male zum Verkauf oder zur Verpachtung
aufsetzen.

Kauf - und Pachtlustige ladet ein
I . F . Harms.

Am Mittwoch , den 2 « . d . Mts . ,
Mittags 12 Uhr, werden noch einige vom
Brande herrührende Hölzer , als:

Balken , Sparren , Fenster und
Thüren re.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
verkauft werden.
Die Eisenbahn -Gepäckträger -Komp.

Zu verkaufe». Ein

Geschäftshaus
an besonders guter Lage hiesiger Stadt , event.
mit kompletter Ladeneinrichtung , steht
mit Antritt auf 1 . Noobr . d . I . oder später
unter meiner Rachweisung zum Verkauf.

W . Köhler , Gottorpstr. 16.

H . vtlsiiiU,
Schlossermeister » Wallstraste 23,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten.

Schlappe und steife

Herren -Mle,
prima Qualität , hochfeine Farben.

Stück 2,50 ^ und 3,00

Doms Rothschild,
46 , Achternstraße46.

Wasserdichte

» kegenrökke
bereits von 9 ^ an,

I Havelocks und Pellerinen
in Buckskin

find neu eingetroffen.

Louis Rothschild,
46 , Achternstraße46,

Herren - Garderoben - Magazin.

Jauche-Pumpen,
Patent Ax,

mit und ohne Spritze.
Fauler - Pumpen in
jeder beliebigen Höhe.
Jauche -Verteiler.
Stahl Jauchefäffer,
verzinkt, unverwüstlich,

Empfiehlt zu billigsten
Preisen

M . L. Reyersbach . ^

Drielake . Zn vermieten z . 1 . Nov . eine
Familiemvobnuna m . od o . Land . W . Wentbe.
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zur Deutschen Antisklaverei -Lotterie,
Vi , Vs , Vio Original - und Vs « Anteile zu
Planpreifen , BairischeRoteKreuz - ü 1
Porto und Liste 30

Konzessionierte Verkaufsstelle aller hier zu-
gelaffenen Lotterien

H . Bohle » . SebiUtinasts-aste 13

GrsltMs-ErSffnung.
Einem geehrten Publikum von Großenkneten

und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß
ich mich hier als Stellmacher etabliert habe
und empfehle ich mich zu allen in meinem
Fach vorkommendenArbeiten unterZusicherung
reller Bedienung und billiger Pceisstellung.

Stellmacher,
Großenkneten.



AilSlicrklliif.
Montag u. folgendeTage
liegt ein großer Posten

Tischzeuge
und Handtücher

LS— 20 °/o unter Wert aus.
Besonders günstige Gelegen¬

heit für Brautausstattungen,
indem alle Sachen sehr gute
Qualitäten und nur etwas un¬
sauber geworden sind.

Im Lause der Woche kommen
circa 20V DutzÄ. wirklich Biele¬
felder Leinen - Taschentücher mit
zum Verkauf.

8. kssbe jiwr.,
Schüttingstrasze.

Kinderwagen
wegen vollständiger Aufgabe oes Geschäfts
zur Hälfte des früheren Preises.

Bazar Gebrüder Strabe.

als

Partie
30 « Paar Me Lorten

enorm billig.
Herren - Stiefeletten Paar 4

„ Halbstiefeletten „ 4 „ 50H.
Hohe Damenschuhe „ 3 „
Hohe Mädchenschuhe L Paar v . 1 ^ 50 Han.

Wert das doppelte.n.
58 , Achternstraste 58.

^ 8

kiieäkrlänäiZvk - iimerilcLni8eks
0ampf8eK >ffsKl'l8 - 6k86 »8vIlLf1.

LliiLixtz kvstäLmpkkr -Itiüieu

nnä
L a N i W o r e.

kL8vkv8lv Sesäräerung.
Vorrüglioko Vsrpllvgung.

DnZlisolis 8xras1rLü1rrsr sovis Ls-
sostrsidnn^sii übsr ^ rasriüa grslis
nnä frsnlro.

l^äüsrs ^ .uslrunst: srtsilt:
l!Is in ll077Lst 0ü».

kMßkTki'^ ediilk
^Vt»tsrLs.1bZs.Lr : 20 . Oolober.

Ko 8tenfneie Auskunft. VtS Vrrevtlon.

Fondsund Privatkapitalie « ver¬
mittelt zu billige« Zinsen

Rechnungssteller 4o !i. OL»» «««» ,
_ Bureau : kl. Kirchenstr. Nr. 7.

Suche auf sofort oder später einen zuver-
lässtgenKnecht. _ D . Steeuhoff.

Gesucht. Ein Laufbursche oder
Hausknecht . I . H. C . Meyer.

DVQ Für ein un Haushalt nicht mehr
unerfahrenes

jung es Mädchen
wird auf November oder früher eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau gesucht, am
liebsten auf dem Ammerlande oder in der
Umgegend von Oldenburg.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Großes Preis- und Konkurrenz - Kegeln
ii » VarvL

am Sonnabend, den 29 . und Sonntag, den 30 . August
sau beiden Festtagen von 1 Uhr Nachmittags bis Abends 7 V2 Uhr)

in den Etablissements des „VivtorL» - Llotvl " , n« 1 "
und des Herrn ^Rlltonl H iLirlLv.

Auf 10 zu diesem Zwecke neu gelegten Bahnen , die wagerecht abgehobelt
sind , wird gekegslt.

Preise bestehen in Gelv- und Wertgegenständen von 10 bis 100 Mark.
Karten zum Preiskegeln , ä 3 Mark , sind durch die Buchhandlungen von

^l. IV. ^ vgnistnx »«« und kültmnmi L erriet « , Varel , zu beziehen
Karten zum Konkurrenz- und Partiekegeln sind mährend des Festes an den Kassen zu haben.

Nach dem Kegeln in den Festlokalen:

K - Kali , 8e8 » » Kv « rtrLK « , ^
^ lUumillslivll ckvr Kartell, Lonrert etv . ^

Kcgelfreunde von Nah und Fern sind freundlichst eirigsladen.
vL8 Komiikk äsr 6 vereinigten Negelvereine.

GUUWNUKWNU « UUBNLIUNMNWNWMKKWNNKO
N «
^ Für alle schwächlichen Personen dient die
U
M
K
§ stärkenästv n . HLILLgstk Mädrmittel.
K Zu haben bei:
K Hoflieferant 6t . Lt « LLr8lSÄS - Oldenburg . ^
GN « W« « W « UBWUNUN 8IRWWRNUUKNNzeNWMG

Kraunjchwg . Schissmumme,
bacillenfrer , allein als das

Unter Preis einen großen Posten echtfarviger bedruckter Barchente,
früher 85 bis 90 H , jetzt 70 H, etwas unsauberes Leine « von 43 H an, Hand
tuchdrelle von 20 H an , Tischtücher von 80 H an , Serviette » von 3,75 ^
pr. Dtzd . an, engl . Tüllgardinen von 28 H an , breite leinene Spitzen mit
bunt 45 H , Klöppelspitzen von 55 H an, Herren -Oberhemden , etwas unsauber,
3 . 10 Damen - Hemden desgl . in besseren Sorten 50 H billiger wie bisher , Hemden¬
tuche undKöperstoffe zu Wäschegegenständen.

Der Verkauf dieser zurückgesetzten Sachen dauert nur acht Tage.
Langeftrin: 72.

Kathreiners Inllvipp
'
vl Malzkasfee.

Lekür-
Ois ^ nZriÜls äsr Xc >nirnrrsn 2 au k̂ nnssr i?ai >riirat 1>s-

rüs ^sisüßiZsii nrrä ksantrvortsn rvir kür äis kkol§s nioüi wsür,
Ti ?M8WWW/ äsnn äisssliosn artsn . in sirrs ä-olsmär ans , äsr 2 U iolAsii äis

S? ! ^raäiiionsn . nnssrss Hauses uns vsrbistsu.
IVlr orkliiron , äass uussr ^ aiirilraß an tUaß-

säoUlioii in LstraoUt iroininsnäsrn bsäürrvsrt von
Irsinsrn anäsrsn Nal ^ irakkss nbsrbrokksn nnä irn
6 - s8oIiinaoir nnsrrsioüt ist — nnck Hotorn ckvir
Kvrvvl « in sinsr Lrooiinrs , äis äsrnnäoüst sr-

soüsint nnä änroir alls UisäsrlaZsn , sov - is änroü nns äirsüt xrntis
kran ^ o bsriOASn vsräsn kann.

Möge sich daher Jedermann selbst von der eigenartigen und vorzüglichen Qualität
unseres Malzkaffee's überzeugen. — Um den Konsumenten dies zu erleichtern, werden wir
nunmehr auch

Probepackete ä 10 Pfg.
mit Gebrauchsanweisungversehen in den Handel bringen, die gleich unserer plombierten Vs-
und V. -Kilo-Verpackung mit des hochwürdigen Herrn Pfarrers Kneipp Bild und Namenszug
und mit unserer Unterschrift ausgestattet sein werden . Niederlagen in allen besseren Ge¬
schäften der einschlägigen Branchen . Franz Kathreiner 's Nachf . , München.

s- diskr . liebev. Aufn . bei Frau
.-^- lllllbll Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.oder IlvbvngvsohAfl bietet eine überall

konkmi-vnrloss , hoovlohnsnös sssdi-lkslion
eines IVlsvssn-Vki'bi'Luohssi'tilcvIll. Fabrik-
Anlage schon mit 120 Mark möglich, Vertrieb
direkt an Haushaltungen . Beliebig vergröße¬
rungsfähig . Verlangen Sie Prospekt gratis
und franko unter Chiffre : „Sellens Kvlogon-
hsil ISO " ksliptpoetlsgsrnä llsmbui'g.

Zum Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häustngstr . 9.

Tanz -Urrtevricht.
Im Lokale „ Zur fröhlichen Wiederkunft"

(früher Zoologischer Garten ) beginnt ein neuer
Kursus am Montag , den 24 ., Dienstag , den
25 . und Mittwoch , den 26 . d . Mts . . Abends
von 8 Uhr an ; ferner jede Woche Dienstags
und Freitags . Anmeldungen werden auch
schon Sonntag von 6 Uhr ab im genannten
Lokale entgegengenommen.

F . Schröder , Tanz- u . Anstandslehrer.

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 23 . August:

ILIvLLvr V » 11.

Am Sonntag, den 23 . August:
Großes

Gartenkonzert u. Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz- Abonnement 1
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Aschhauserfeld . Am Sonntag , den
30 . August d . I . :

Gartenkonzert und Ball,
wozu einladet Georg Eiters.

Ad . DoodksEtablissement.
Am Sonntag, den 23 . August:

— Grotzer Ball —
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Nadorsterkrug . Am Sonntag , 23 . August:

Große Tsmpartie,
wozu freundl . einladet Wwe . Warneke.

Oldenburger
Schützenhof.

Sonntag, den 23 . August:

Garten -KonM.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Von 6 Uhr ab:

Großer össentl. Kall.
Tanz - Abonnement 1

Es ladet ergebenst ein
LoiLLS Xollv.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 23 . August:

Garten -Konzert
und Ball.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mark,

/lbvnlle brlllsnls vlelttrleelieLelelioliluiiglies gsnren Ltsbllssements.
Hierzuladet freundl. ein Joh . Seghorn.
N6 . Alle 20 Minuten fahren Linienwage«

von Dinklage s Ecke zum „ Grünen Hof . "

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Am Sonnlag, den 23 . August:
Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Eversten. „TabkeZMZsrg ."
Am Sonntag, den 23 . August:

GroßesTanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Schützenhos zur Wunderburg.
Am Sonntag, den 23 . August:

Grotzer öffentl. Ball
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
Gustav Diekmann.

Burgerfelde . Am Sonntag , 23 . August:
Krosser Lall,

wozu freundlichst einladet ckol». Ao ^ vr.

Rasted er Turnverein
Am Sonntag , den 30. d . Mts . :

81 » tt « m K 81 « 8t
bestehend aus:

Schauturnen und Ball.
Anfang 7 Vs Uhr. Entree 50 Pf.

Tanz -Abonnement 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein

Das Komitee.

Levker's LIsMvLvwellI
Osternburg.

Am Sonntag, den 23 . d . M. :
—^ Großer Ball,

verbunden mit
^ lr » lL8 -VvrI0 8NLILK.

Entree frei.
Hierzu ladet freundlichst ein Korker.

M . Es kommenmehrere schöne Gegenstände
zur Verteilung.

Halfstede. Jede ungerechte
Ueberwegung über meine Ländereien
ist bei 20 Mark Strafe verboten
und werde jede « Unbefugten zrtt
Anzeige bringen.

J . oD . Oeltje «.

Hillivlimii « 8vkiit «,
Ilviiurieb Lockivk,

Verlobte.
Oldenburg i. Gr . , den 22 . August 1891.

Todes - Anzeige.
Zwischenah « , 20 . Aug. Heute Nach

mittag 2V̂ Uhr starb nach langen Leiden
unser innigstgeliebter Sohn und Bruder
Hendrik van derZee in seinem 20 . Lebens¬
jahre , welches hiermit zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörige «.
F. van der Zee nebst Frau ««"

Familie . _ _
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.



Weikage
)U 195 -er „Nachrichten für ÄM und Hand" vom Sonnabend, den 22. August 1891.

Jestungsjystem Nord -Dst- Irankreichs.
Die bald nach dem deutsch - französischen Kriege in um¬

fassendster Weise ausgebaute französische Landssbefestigung
mit der befestigten Hauptstadt als Zentral - Reduit ist in
neuerer Zeit wieder Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit
geworden , als die abermalige Erweiterung der Pariser Be¬
festigungsanlagen beschlossen wurde . Der gesamte nordöstliche
Teil Frankreichs ist bekanntlich mit einem, sich nach der
deutsch- französischen Grenze verdichtenden Retz von großen
nnd kleinen Befestigungen überzogen , deren Darstellung von
großem Interesse ist . Wir geben daher an der Hand der
beistehenden Kartenskizze einen Ueberblick über das Festungs¬
system Nordost-Frankreichs , dem wir in einem nächsten Ar¬
tikel eine speziellere Beschreibung der zu ganz außergewöhn¬
licher Ausdehnung gebrachten Pariser Festungswerke und der
projektierten Erweiterungsbauten der letzteren folgen lassen
werden.

Die französische Ostfront , welche zum Schutze und zur
Sicherung eines ungestörten Aufmarsches der französischen
Heere stark befestigt ist , erstreckt sich von der belgischen Grenze
bei Longwy im Norden über Verdun , Toul , Epinal
bis nach Belfort
und seinen benach¬
barten Forts im Süd¬
osten an der schwei¬
zerischen Grenze.

Man kann dieselbe
ihrer örtlichen Be¬
schaffenheit nach in
vier Abschnitte teilen,
welche zwischen den
genannten Festungen
als gewissermaßen
natürliche Angriffs¬
gebiete einer von
Osten kommenden
Armee anzusehen sind.

Der nördliche Ab¬
schnitt , zwischen Me-
zisres und Ver¬
dun , mit den östlich
an der belgischen
bezw . luxemburgi¬
schen Grenze vorge¬
lagerten Festungen
Montmsdy und
Longwy , wirddurch
den Einschnitt des
Maasthales nördlich
von Verdun gedeckt,
entbehrt aber der
direkten fortifikatori-
schen Verstärkung , so
daß man diese Strecke
französtscherseits auf
eine Länge von 35
Kilometernals einem
deutschen Einmarsch
offenstehend ansieht.
Dieser Abschnitt liegt
innordwestlicherRich-
tung der deutschen Grenzfestung Metz . Der zweite Ab¬
schnitt , in unmittelbarsterNähe dieser letztgenanntenFestung,
ist sehr stark befestigt ; er erstreckt sich von Verdun nach
Toul und lehnt sich unmittelbar an den natürlichenTerrain-
abschnitt der hier tief eingeschnittenenMaas an. Die Festung
Verdun ist an der direkten Route Metz -Paris gelegen , genau
westlich von Metz , und daher in ein großes befestigtesLager
verwandelt, indem man die eigentliche befestigte Stadt in
weitem Bogen noch mit einer Reihe zum Teil sehr starker
Forts umgeben hat , welche sich auf beiden Ufern der Maas
befinden . Von Verdun aus folgt die Verteidigungslinie nach
Süden zu der Richtung der Maas , indem auf dem rechten
Ufer derselben die Forts Haudainville , Gänicourt,
Troyon , Camp des Romains , Liouville , Granville,
Lucey und Jouy angelegt sind . Mit dem letztgenannten
Fort hat diese Befestigunskette die Lagerfestung Toul er¬
reicht, welche an dem Schienenwege Nancy-Paris gelegen,
diese sperren soll. Toul selbst liegt im Thal der sich hier
auf sehr nahe Distanz der Maas nähernden Mosel, seine
detachierten Forts sind auf beiden Seiten des Moselthales
erbaut, und beherrschen die dasselbe umgebenden bewaldeten
Höhen . Nordöstlich von Toul wird der wichtige Eisenbahn¬
knotenpunkt von Frouard durch ein starkes Fort geschützt,
während südöstlich an dem ändern Bahnübergang über dis
Mosel das Fort Pont St . Vincent angelegt ist . In
weiterer Entfernung von Toul sind, um eine südliche Um¬
gebung Touls zu verhindern, die selbständigen Forts von
Blenod und Pagny - la - blanche zwischen Mosel und
Maas angelegt.

Der dritte Grenzabschnitt erstreckt sich von Toul
ms Epinal und entbehrt , wie unsere Karte auch erkennen
mßt , ähnlich dem ersten Abschnitt einer zusammenhängenden
Atte von Befestigungswerken. Man sieht ihn auf franzö-
Wer Seite daher als die zweite Durchbruchsstelleeines von
Osten heranmarschierenden Feindes an . Dieser Teil ist fast
ausschließlich durch das einnatürlichesHindernisbildende Mosel¬

thal geschützt, nordöstlich vorgeschoben , nahe der deutschen
Grenze, liegt in der Nähe von Lunsville das Fort Manon-
villiers zur Sperrung der Bahn von Straßburg-Saarburg.
Im Rücken dieses Grenzabschnitts sichert das Fort von
Bourlemont den Eisenbahnknotenpunkt von Reufchateau
an der oberen Maas.

Der vierte Grenzabschnitt reicht von Epinal
über Belfort bis zur Schweizer Grenze . Die selbst
Nicht befestigte Stadt Epinal wurde durch eine große An¬
zahl weit herum im Kreise vorgeschobener Forts zu einem
befestigten Lager ersten Ranges gemacht ; von ihm aus folgt
die fortifikatorische Verteidigungslinie den Höhen des linken
Mosslusers bis zum Kamm der Vogesen , der an seinem
südlichsten Punkte erreicht wird ; es finden sich hier die Forts
Arches , Remiremont , Rupt , Lambert und Ser-
vance . Sodann steigt die Linie zu dem in der Ebene
liegenden Belfort herab , welches , selbst befestigt , von einer
vielfachen Reihe starker Forts umgeben ist , und durch die
ihm südlich benachbarten Werke von Hericourt und
Lomont den Anschluß an die Schweiz behufs Sperrung der

WM-

Jura - Pässe, findet. — Die in Vorstehendem beschriebene und
auf unserer Karte deutlich hervortretende erste Befestigungs¬
linie zeichnet sich also durch eine überaus große Anzahl
großer und kleiner , fast ununterbrochen zusammenhängender
Befestigungsanlagen aus . .-. Sie wird im Norden und in der
Mitte durch die natürlichen Terrainhinderniffe von Maas
und Mosel, im Süden noch durch den der Befestigungslinie
vorgelagertenVogesenkamm verstärkt , für welch '

letzteren eine
besonders sorgfältige und eigenartige, durch eine Art von
Guerillakrieg zu bewirkende Verteidigung seitens besonders
gebildeter Gebirgstruppen gesorgt ist . Die hervorragendsten
Sperrforts sind noch durch starke Panzertürme verstärkt , so
daß in fortifikatorisch - technischer Hinsicht die Anlagen wohl
kaum etwas zu wünschen übrig lassen.

Hinter dieser ersten Befestigungslinie ist jedoch noch eine
zweite , aus großen Lagerfestungen gebildete Vertei¬
digungslinie hergestellt , welche vornehmlich die in der
ersten Linie (im ersten und dritten Abschnitt derselben ) vor¬
handenen offenen Einmarschgebiete zu decken bestimmt sein
soll. Hinter der Lücke nördlich von Verdun soll die Lager¬
festung Rheims , hinter derjenigen von Toul - Epinal die
Lagerfestung Langres diese Deckung übernehmen . Rheims,
Knotenpunkt von fünf Bahnen, am Aisne-Marne-Kanal ge¬
legen, ist der wichtigste Waffenplatz hier im Norden, und
wird durch fünf selbständige , weit vorgeschobene Forts ge¬
deckt, so einen kolossalen Raum umspannend. Das nordwest¬
lich rückwärts gelegene Soissons mit dem 38 Kilometer
nordöstlich vorgeschobenen Laon , beide mit detachierten Forts
umgeben, bilden den nördlichsten Flügel dieses zweiten Ver¬
teidigungsabschnittes.

Südöstlichvon Rheims folgt dann Vitry le Franyais.
An der Marne, Einmündung des Rhein-Kanals, sowie der
Bahnlinie Toul -Paris gelegen, nur eine kleinere Festung,
aber der Lage nach sehr wichtig, sperrt es die genannte
Bahnlinie ab . Nach Südosten reiht sich nun das Festungs¬

system von Langres an, an den Quellen der Marne und
zum Teil auf dem Plateau von Langres gelegen. Als direkt
in einer der Vormarschrichtungen von Deutschland nach Paris
gelegenes befestigtesLager ist Langres von großer strategischer
Wichtigkeit . Obgleich bereits früher durch eine erhebliche
Anzahl von Außsnwerken geschützt (8), waren diese doch nicht
genügend, resp . sie lagen zu nahe der Festung, und schritt
man daher zur Ausführung von weiteren 4 Forts und
mehreren Batterien, so daß das Festungssystem von Langres
jetzt zu den stärksten Frankreichs gezählt werden muß. Von
den detachierten Forts sind besonders diejenigen von Dam-
pierre , Plesnoye , Montlanvon , Cognelot und
St . Menge zu nennen.

Besanyon schließt im Süden den zweitenVerteidigungs¬
abschnitt als starker Waffsnplatz ab , verschiedene hier sich
kreuzende Bahnlinien sperrend und beherrschend . Durch eine
bedeutende Anzahl von Forts , die die Flußthäler des Doubs
und Ognon beherrschen , verstärkt , bildet es am Ausgangs
der aus dem südlichen Elsaß über Belfort nach Frankreich
führenden natürlichen Straße , der ll r̂onss äs Lslkort , ein

Reduit hinter dem
rechten Flügel der
ersten Verteidigungs¬
linie.

Weiter zurück im
Westen , liegt als
fernerer Stützpunkt
des rechten Flügels
die Festung Dijon,
ein mit Forts um¬
gebener starker, die
hier sich kreuzenden
Bahnlinien beherr¬
schender Platz, der
dem vordringenden
Feinde den Eintritt
vom Süden in die
nach Paris führen¬
den Thäler der
Aonne und Seine
wehren soll.

Die beiden vor¬
beschriebenen Be¬
festigungslinien sind
durch ein in den
letzten Jahren er¬
heblich verbessertes
und erweitertes Netz
von Eisenbahnlinien,
deren größter Teil,
wie unsere Zeich¬
nung erkennen läßt,
zweigeleisig angelegt
ist, verstärkt . Nicht
weniger als neun
große , dem strategi¬
schen Aufmarsch nach
Osten dienende Eisen¬
bahnlinien sind vor¬
handen, die nach¬

stehend mit den Armeekorps , für welche sie bestimmt sind , hier
aufgezählt sein mögen:
1) Lille - Mommedy- j ^
^

Armlens- ! Laon - Apremont
^

Rouen- ! CompiLne - Veroun . 3

4) Rennes- Le Mans -Noisy-Chalons-Vadonville

5) Nantes -Orleans-Champigny -Troyes-Sorcy

«) B- rd -a«x.Orl-a»s ° >rhau»i °nt. f ^
IS

^
u.

" L7L"
! j K2 S - -

LK ---!
" '

Die Linien sind zweigeleisig oder werden als solche aus¬
gebaut. Auf diesen Linien könnten das 1 . , 3 ., 3 ., 7 ., 8 .,
13 . , 14 ., 15 . , 16 . , 17 . Korps bis zum 11 . Mobilmachungs¬
tage, die übrigen Korps bis zum 12 . Mobilmachungstage
an die deutsche Grenze befördert werden.

Die beiden planvoll angelegten Befestigungslinien er¬
halten ihren gemeinsamen und letzten Stützpunkt in der be¬
festigten Position der Landeshauptstadt Paris. Diese
letztere stellt sich als eine Anlage so großartiger Ausdehnung
dar, daß sie von keiner anderen Festung der Welt auch nur
annähernd erreicht wird. Trotzdem ist bekanntlich eine aber¬
malige Vergrößerung derselben geplant. Wir werden in dem
folgenden Artikel einen Plan der bestehenden Pariser Befesti¬
gungenund der geplanten Erweiterungen derselben geben , aus
denen auch das Verhältnis zu ersehen ist, in welchem dieselben
zu der Zernierungslinie der deutschen Armeevon 1870/71 stehen.

1 . Korps.

2 .

4 . U . 10.

9 . U . 11.

7 . U. 14.
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Gewehrlager,
welches eine hübsche Auswahl bietet , empfehle zur

freundlichen Benutzung. — LvntrnILsnvr-
voppvIMals » von 35 ^ an . Garantie

d für guten Schuß . Alte Gewehre nehme
in Tausch an . Anfertigung besserer

Gewehre nach besonderer An¬
gabe in ca . 4 bis 5 Wochen.

kopÄrulur-
^ tzrk8lu11.Alle ^ ^

2lnnHl «i»8»rtLlLvl
und ^ »xckxernt«

zu billigsten Preisen.
Verkaufsstelle

der LiÄttlsr 'isolrvir ^ »xckpntroirvn,
^ älvr -NarLe,

mit Hartschrot geladen,
in allen Kal . und Schrotnummernzu Fabrikpreisen.

iMw

'̂ von H . Eöuarö Morzer^
MkM ^af--FMateur »sÄa-t^aL«m'

Mllsrvs-Mte , Krimmel L Lo.
kklL8vkinkMsb »-ik u . Ll8engik88k >-8isn in ttaiger (Î s88su)

swxüedlt iLrs lanZ ^ äkriZsu 8x ksialitätsn als
8tiktv» - null UrvilllreselimssoNillvu wit unä oLiis Ltroksvliüttlei' unä 8ieb-vsrk , Küpvl, sin- bis ÄvbtxisräiZ , vsrsobisäsus LonstruLtionsii , USeksvl-inssvliillvu in grösster ^.usvabl, Alkue Maliliniililv» mit grossen Ltsinen,Lsnek«pampvs nncl .k!»ncl>«vvrteilor fkatsnt Lx ) , 8vkr «tinüI»Iv« , k'ex-inülllvn , Üübvnsvkneiüer , kiiiNelwulLvii , velkuelieubreeker ete . , subilligstsu kreisen, bei prompter kieksrung . 2aklung8örleivbtei 'llngeli,Karantis uncl krobereit. 8vkutrvor,-iektungen rrsräsn aut V/unseb 20 allenLlasebinsn geliefert, vsnn solebs niobt sebon avgsbrsobt sincl. Kataloge gratisunN franko . läolitigo Vertreter , vo Leine vorbanäen , gssuobt.

cr>I
/mskksnnt dsslkp Liltel'IiciUkUk' !

» uilW8kkk-Mirkctti8

8
USso I

s - i( .K. iioflikfki 'ant >11 friininböi 'g 3M diisäkkrttkin.

Id « I
von Kleiderstoffen, Kattunen , Mouffelins , Jacketts , Regenmänteln , Umhängen, Sonnenschirmen,Satin -Blousen , Trikottaillcv , Buckskins und Resten von allen Stoffen , wird noch einige Tage
zu ganz bedeutend heruntergesetz'. en Preisen sortgrs -y' .

Einen Posten 84 om br . Hemdentuche Mtr . 27 H, 30 35 H», 40 L>, 45 H.
H »«0Äor ^s»» 88VIL, Haarenstraße 60.

M . N ^ WGLLLM ^ z
Hofphotograph

(Inhaber : L Äölirrnx ),
Oldenburg—LangestraffelS,

empfiehlt sich zur Anfertigung photo¬
graphischer Arbeiten in höchst sauberer
und gediegener Ausführung . — Alle
aus meinem Atelier hervorgshende
Photographien sind nach eigener
Manier gefertigt u . unvergänglich.

Hntfabrikvon II. Sdmodt,
Langestratze 14.

Großev ÄNsverkeruf
von Filzhüten und Mutzen zu und
unterm Einkaufspreis.lW . Reparaturen von Filz - und Seiden¬
hüten prompt und billig.

Ungar. 2nektdiUmsr!
4—5 Monate alt, gute Winterleger 5 — 6 Stück8 Mark versenden unter Garantie lebender
Ankunft franko gegen Nachnahme:

Frankl u. Comp. , Werschetz
_ (Ungarn .)

Weintrauben,
täglich frisch . In haltbare Sorten ^ 3 . 50,
feines Tafelobst, sortiert 3 .00 per 10-
Pfd .-Korb , Tokayer Ausbruch 4-Liter-
Fäßchen 8 50 , alles franko jeder Poststation.

Laudw . Exportanstalt Debrezin,
Ungarn . _

Kinderwagen v . S ^
an, Lehnstühle v . S
an , sowie alle nur möglichen
KörbeundKorbwaren.

Nur gute Arbeit!
Größtes Lager Oldenburgs.

. Lehmann , Korbmacher,
10, Gaststrahe 10.

Programme und nähere Auskunft kostenfrei.
H. Diesener, Architekt.

V4n88«rli «ilan8lnlt

Wchi! r» ÜVliR (mL,.)
lÄssttrisQsts NussaZs- u. Diätlrursu..

? rv8pslrts äurost : Nr . t? » nl U «nii1iizx8
Specialarzt Nr. i»e«r.

Berlin, Lsipzigerstraße91,
heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u,
Schwächemstände. Auch brieflich.

Die neueste verbesserte
Stiften Glattstroh Dreschmaschine

mit Breitschüttler und Patent-Dresch -Deckel
von Heinrich Lanz, Mannheim,

bietet folgendeHauptvorteile gegenüber sonstigen derartigen Maschinen:
Die ist an sich äußerstsolid, kräftig und genau

gehend gebaut, kann je nach Wunsch von rechts oderlinks angetrieben wer¬
den, hatdoppelte Uebersetzung und zwar die letzte durchRiemen, wodurch
leichter , gefahrloserund fastgeränschloser Gang erzieltwird, dabei braucht
das Pferd am Göpel nur langsam zu gehen und man erreichtvollständigenReindrnschund infolge derneuen Form der Stifte einvorzüglichesglattes Stroh.

Der kanneinfachauf derrechten oderlinken
Seite angebracht werden, er ist hoch oderniedrig zu stellen und bietet da¬
durchgroffen Raumunter dem Schüttelsieb ; durch besondersstarken Hnb
sehrkräftige Schüttelung und dadurch scharfeTrennungvon Frucht und Stroh.

Der ^ ist durchein einziges Hand
rädchen für die verschiedenen Getreidearten äußerst leicht verstell¬bar und sichert außerdem durch seine Einrichtung einenvollständigen Schutz
gegen jeden Bruch an der Maschine.

So biete ich in der Stiften - Glattstroh- Dreschmaschine mit Breit¬
schüttler und Patent-Dresch-Deckel

die vollkommenste Maschine der Neuzeit
und kann nur jeden Herrn , der einebeste Dreschmaschinekaufen will, er¬
suchen , sich meine Maschinenanzusehen.

Außerdem erlaube mir aufmerksam zu machen auf
Stiften -Drefchmaschinen mit Längsschüttler und Patent-

Dresch -Deckel,
Schlagleisten- Dreschmaschinen , 2—4pferdig.

Hs « H» « K
in neuester Form und anfferordentlicher Stärke , l — 4pferdig.

M . Hi.

Mvzrvw Hw , Oldenburg i.
Bahnhofst raste,

liefert in bester Ausführung:
Dampfmaschinen, Dampfkessel nebst Armaturen , Brennem¬

und Brauerei - Apparate,
Feuerspritzen , Pumpe» undMolkereianlaqen bewährter Systeme. Horizontal-Gatter, Eisen- , Rotguff- undMessingwaren. — Billige Preise.

in kacteüozer
nn i Ictsi'

! nicht LsinhigsiV/MS
yZiue fl.

franco - l-ieleremg. Aokilieit unä Nemkoit verbürgt,
llireeük Impiiri vom NmiliiLseien in kockuzr ! in zrösrism INsLsstLlis.

Darob persünlivdoa aveijäkr . Lalkutdsll in Oporto
W»- - — Hösts äirevle VeLagsstaeUe.
icl. Viss^ ri ng LÄlLLL Lss .̂

Vivll Versivderangs Kv8eU8vIlslt ». K. 2aKä8lrov.
Die Gesellschaft versichertPferde , Rindvieh u. Schweine gegen alle Verluste,

auch gegenFeuer , Blitz, Seuchen undUnglückssällezu den niedrigsten Prämien.
Entschädigung koulant und prompt nach ven Statuten, auch dann, wenn sich nachdem Verkaufe der versicherten Tiere beim Schlachten Fehler Herausstellen, welche den Kauf

aufheben resp. den Genuß des Fleisches gesetzlich verbieten.
(Tuberkulose des Rindviehes .)

_ Zu recht zahlreichem Beitritt laden wir ganz ergebenst ein.
DK"

Tüchtige Agenten werden überall sofort angestellt .
"HW

Die Direktion.
_ I . V . : Lpsnnkwtf.

Wichtig B Landwirte!
Das Beste, was bis jetzt in Dresch¬

maschinenerfunden ist, sind:
II V « « lsIUK 8

Glattstroh - Stiftendrescher
mit ganz schmiedeeisernenTrommeln.

(Vor Nachahmung wird gewarnt .)
Diese Maschine drischt ganz rein aus , liefert glattes Stroh, ist durch ein Pferd zu

betreiben . Preise mäßig , koulante Zahlungsbedingungen , lange Garantiezeit . Augenblicklich
befinden sichS« Stück Dreschmaschinenin Arbeit . — Ferner empfehle:

Brettdreschmaschinen mit Strohelevator,
sehr leicht, für 2 Pferde gehend. — Göpelwerke für 1 bis 6 Pferde stets am Lager.

Die Herren Landwirte , welche sich für Anschaffung einer guten , brauchbaren Dresch¬
maschine interessieren, «erden zur Besichtigung meiner Fabrikate freundlichst eingeladen.

» H.. « Ä8LILK,
Maschinenfabrik, Holzbearbeitungsfabrik , Holzhobelwerk,

Sophisnstraße Nr. 2 u . 6a . in der Nähe des Pferdemarktplatzes. ,
Druck und Verlag von V. Scharf, für die Redakrton verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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